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Aufgepasst: WIR SIND NEU HIER!
Jugendbeirat Angermünde setzt sich in der Stadt für Kinder und Jugendliche ein

Hallo! Wir sind der Jugendbeirat Angermünde und freuen 
uns, nun auch einen eigenen Platz in den Angermünder 

Nachrichten zu haben. Es besteht so die Möglichkeit von allen 
Bewohner*innen wahrgenommen zu werden und die wollen 
wir natürlich nutzen: Heute wollen wir Euch aber erstmal 
erzählen, was wir bisher gemacht haben und wie unsere nahe 
Zukunft aussieht. 

Wer sind Wir denn eigentlich? 

Wir als Jugendbeirat der Stadt Angermünde sind das sogenann-
te Sprachrohr der Kinder und Jugendlichen in der Stadt und 
wollen so nicht nur frischen Wind in die Stadtpolitik bringen, 

sondern auch unterstützen und helfen, wo wir nur können. Die 
Meinung der jungen Leute ist uns dabei total wichtig und wir 
versuchen, alle Ideen und Anregungen stets aufzunehmen und 
in der Stadt einzubringen. 

Was haben Wir bisher gemacht?

Uns gibt es nun schon seit Dezember 2019. Aufgrund von 
Corona konnten wir bisher allerdings noch nicht unsere volle 
Kraft zeigen, desto glücklicher sind wir, dass in diesem Jahr 
unsere ersten Projekte starten konnten. Während der Zeit des 
„Agenda Diploms“, haben wir einen Tag in Zusammenarbeit 

  Weiter auf Seite 3
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Gelacht, geweint, gelangweilt –  
110 Jahre Kinogeschichte
Neue Sonderausstellung im Museum Angermünde ab dem 2. Dezember 

Am 4. November 1911, abends  
8 ¼ Uhr, fand in der Angermünder 

„Reichshalle“, dem heutigen Haus 
Uckermark, die „Große Eröffnungs- 
Vorstellung“ der neuartigen  
„Elektrischen Lichtspiele“ statt. 

An dieses Ereignis erinnert die nächste 
Sonderausstellung des Museums Anger-
münde. Hier dreht sich alles um die 
Kinogeschichte in Angermünde, um 
Filmerlebnisse und Stars wie Marlene 
Dietrich, die familiäre Wurzeln in und 
um Angermünde haben. 

Ausstellungseröffnung ist am 2. Dezem-
ber, 17 Uhr im Haus Uckermark.  
Die Ausstellung läuft bis März 2022.

 Postkarte, vor 1945

 Eingang zum Kino 1972

Fotos: Museum Angermünde

Schlüsselanhänger zur Luca-App noch erhältlich
Kontaktdatenübermittlung ohne Smartphone

Das Pandemiegeschehen und die 
Maßnahmen zur Eindämmung von 

COVID-19 verlangen bei manchen 
Veranstaltungen oder beim Restaurant-
besuch eine Angabe der privaten Kontak-
te zur Kontaktnachverfolgung. In den 
meisten Fällen kann dies digital beispiels-
weise durch die Luca-App erfolgen. Damit 
ist es möglich, seine Kontaktdaten 
verschlüsselt und sicher zu übermitteln, 
die dann zur Nachverfolgung von Infekti-
onsketten vom Gesundheitsamt verwen-
det werden. Wer kein Smartphone besitzt, 

um sich die App herunterzuladen, kann 
dafür auch den Luca-Schlüsselanhänger 
nutzen. Der Landkreis Uckermark hat der 
Stadt Angermünde 100 Schlüsselanhän-
ger kostenfrei zu Verfügung gestellt, die 
die Stadt an Seniorinnen und Senioren 
weitergeben möchte. Noch können 
Schlüsselanhänger abgeholt werden. 

Interessierte können sich den 
Luca-Schlüsselanhänger bei Kristin Hilges 
abholen, solange der Vorrat reicht. Die 
Verwaltung bittet um eine kurze telefoni-
sche Anmeldung unter 03331 260092. 

Auch bei Fragen steht Kristin Hilges 
gerne zur Verfügung. Die Registrierung 
unter https://www.luca-app.de/schlues-
selanhaenger kann dann auch vor Ort im 
Rathaus erfolgen. Dort findet man auch 
weitere Informationen zum Umgang mit 
dem Luca-Schlüsselanhänger. 

INFO
Ansprechpartnerin:
Kristin Hilges
Tel.: 03331-260092
E-Mail: k.hilges@angermuende.de

ADRESSE & KONTAKT
Museum Angermünde
Haus Uckermark
Hoher Steinweg 17/18
16278 Angermünde
Telefon: 03331 297661

Öffnungszeiten 
November bis März
Montag bis Freitag 10 - 16 Uhr
Samstag, Sonntag 13 -16 Uhr
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mit dem Jugendkulturzentrum „Alte 
Brauerei“ durchgeführt und den Kindern 
ermöglicht, ihrer Kreativität freien Lauf 
zu lassen, indem sie ihren eigenen 
Jugendclub, Spielplatz oder Tag mit 
verschiedenen Materialien gestalten 
konnten. Wir haben uns auch 
eine eigene Tour für das Stadtra-
deln überlegt und haben die 
Jugendtour erfolgreich mit 
einem regnerischen Abschluss 
am Strandbad Wolletzsee ge-
meistert. 
Im Rahmen der diesjährigen 
Bundestagswahl waren wir aktiv 
bei der „Demokratie Tour Ucker-
mark“ dabei. Während dieser 
Veranstaltungen am Einstein- 
Gymnasium und auf dem 
Marktplatz haben wir Ideen und 
Wünsche von Jugendlichen 
gesammelt und eine Umfrage 
zum ÖPNV gemacht. Die Ideen 
und Wünsche der Jugendlichen 
haben wir zusammengefasst 
und den Abgeordneten der Stadt 
vorgestellt, um darauf aufmerk-
sam zu machen, dass auch wir 
Jugendlichen Interessen haben 
und Verbesserungen anstreben. 
Wir haben nicht nur für die 
Interessen der Jugendlichen ein offenes 
Ohr, sondern natürlich auch für die der 
Kinder. Zu diesem Zweck haben wir 
begonnen, das Projekt „Ideenkästen“ an 
den Schulen der Stadt vorzustellen. Wir 
konnten dadurch schon viele Ideen und 
Wünsche sammeln. Nach aktuellem 
Stand befinden sich diese „Ideenkästen“ 
bereits in der Gustav-Bruhn-Schule und 
in der Freien Oberschule. 

Was haben wir noch geplant?

Wir möchten weiterhin unsere „Ideen-
kästen“ an den Schulen vorstellen und 

Ideen und Wünsche von Kindern und 
Jugendlichen sammeln. Diese werden in 
regelmäßigen Abständen geleert und 
von uns ausgewertet, sodass wir die 
Anregungen an den Bürgermeister 
weitergeben können. 
Ein sehr wichtiges Projekt für uns ist es, 
Treffpunkte in der Stadt für Kinder und 

Jugendliche zu schaffen. Diese sollen 
zum Beispiel mit neuen Spielgeräten 
oder Sitzmöglichkeiten ausgestattet 
werden. Um dies zu verwirklichen, 
haben wir beim Generationenbudget 
das Projekt „Jugendufer“ eingereicht. Mit 
dem Jugendufer möchten wir einen 
ersten Ort schaffen, wo sich die Kinder 
und Jugendlichen in Ruhe treffen und 
eventuell auch mal ein bisschen lauter 
sein können. 
Eine Skaterbahn auf dem Gelände der 
„Braue“ könnte ein weiterer aktiver 
Treffpunkt werden. Die Planungen dazu 
laufen bereits. Die Nähe zur „Braue“ hat 

den Vorteil, dass sich dort Versorgungs-
möglichkeiten sowie WCs befinden. Bei 
schlechtem Wetter können auch die 
Angebote dort genutzt werden. 
Ebenfalls möchten wir dazu beitragen, 
dass die Stadt Angermünde und deren 
Einwohner*innen einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Auch kleine Schritte 

und Maßnahmen können unserer 
einzigen Erde helfen!!! Daher 
werden wir in naher Zukunft einen 
„Umwelttag“ veranstalten, wo wir 
z. B. auf die Müllproblematik in der 
Stadt hinweisen. Dafür benötigen 
wir auch Ihre Hilfe, liebe Leser*in-
nen, indem Sie uns mitteilen, wo 
Sie sich in der Stadt beispielsweise 
noch Mülleimer wünschen. 
Wir freuen uns über jeglichen 
Kontakt mit den Bürger*innen der 
Stadt Angermünde. Sie können uns 
jederzeit über die E-Mail: jugend-
beirat@angermuende.de  oder über 
Instagram: jugendbeirat_angermu-
ende erreichen. Weitere Informatio-
nen über die Arbeit eines Jugend-
beirates oder über uns Mitglieder 
finden Sie unter: www.angermuen-
de.de/jugendbeirat 

Lust mitzumachen?

Wenn ihr Lust und Interesse habt, 
ebenfalls Mitglied des Jugendbeirates 
von Angermünde zu werden, dann 
meldet euch bei uns! Anmeldungen und 
Anfragen könnt ihr gerne an die oben 
genannten Adressen richten oder über 
die „Alte Brauerei“, beziehungsweise 
unsere Ansprechpartnerin in der Stadt-
verwaltung 
Frau Kristin Hilges 
Tel.: 03331-260092
per E-Mail an:  
k.hilges@angermuende.de.

Aufgepasst: WIR SIND NEU HIER!
Jugendbeirat Angermünde setzt sich in der Stadt für Kinder und Jugendliche ein
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Generationenbudget 2021
Alle Einreichungen auf einem Blick | Jetzt für Bürgerbudget abstimmen

Die Stadt Angermünde setzt in diesem Jahr erstmals einen 
Bürgerhaushalt um. Bei dem sogenannten „Generationenbud-
get“ können im Rahmen des Kinder- und Jugendbudgets, 
Bürgerbudgets und Seniorenbudgets insgesamt 50.000 Euro für 
Projekte und Umsetzungen investiert werden. Insgesamt 
22 Vorschläge wurden im Aktionszeitraum eingereicht. Die 
Stadtverwaltung Angermünde möchte in dieser Ausgabe der 
Angermünder Nachrichten alle Einreichungen vorstellen und 
auch mitteilen, wie die Abstimmungen zu den jeweiligen 
Budgets durchgeführt werden. 
Alle Einreichungen mit Erklärungstext sowie die Satzung zum 
Generationenbudget finden Sie auch unter: www.angermuen-
de.de/generationenbudget/
Eins schon vorweg: Über das Bürgerbudget kann mittels eines 
Formulars bereits jetzt schon abgestimmt werden. Sie finden 
das Formular am Ende dieses Beitrags. Am 3. Dezember kann 
man von 8 bis 18 Uhr auch im Rathaus Angermünde seine 
Stimmen für das Bürgerbudget abgeben. 

Einreichungen Kinder- und Jugendbudget 2021

1. 	Anschaffung eines Ballfangzaunes für den Bolzplatz in 
Dobberzin

	 Kosten Zuschuss Ballfangnetz: 2.000 Euro
2. 	Errichtung eines Jugendufers am Mündesee 
	 Kosten Jugendbänke und Mülleimer: 2.000 Euro
3. 	Tischtennisplatte am Mündesee bzw. am zukünftigen 

Jugendufer
	 Kosten Tischtennisplatte: 3.000 Euro
4. 	Öffentliche Graffiti-Wand
	 Kosten für Graffiti-Wand: 3.000 Euro
5. 	Tischtennisplatte am Sportplatz Unterwall
	 Kosten Tischtennisplatte: 3.000 Euro
6. 	Gemeinsame Gestaltung des Gerätehauses Sportplatz 

Unterwall
	 Kosten für Workshop und Material: 2.600 Euro

Kosten gesamt: 15.600 Euro

Hinweis: Anders als in der Satzung festgelegt, übersteigen 
einige Einreichungen den Höchstbetrag von 2.000 Euro. Der 
Bildungs-, Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Angermünde 
hat der Ausnahme von der Satzung zum Bürgerhaushalt der 
Stadt Angermünde für 2021 zugestimmt. 

Wie wird für das Kinder- und Jugendbudget abgestimmt?
Für das Kinder- und Jugendbudget stehen 10.000 Euro zur 
Verfügung. Alle Kinder und Jugendlichen der Stadt Angermün-
de im Alter von 6 bis 16 Jahren können über die Vorschläge 
abstimmen. Die Stadt Angermünde bereitet zurzeit Beteili-
gungsformate für Kinder und Jugendliche vor, die direkt in den 
Schulen und in Absprache mit den Schulen erfolgen sollen. 
Dabei wird nach Möglichkeiten gesucht, eine breite Beteiligung 
trotz Pandemie zu erreichen. Weitere Informationen dazu 
werden auch über die Pressearbeit der Stadt mitgeteilt. 

Einreichungen für das Seniorenbudget 2021

1. 	Nachrüstung von Lehnen für Bänke an der Mündeseepro-
menade und auf dem Spielplatz Dobberzin

	 Kosten für Nachrüstung von vier Bänken: 2.200 Euro
2. 	Sitzbänke in Frauenhagen als Rast- und Erholungsort
	 Kosten für drei Bänke: 2.400 Euro 
3. 	Regelmäßiges Seniorencafé in der Weststadt Angermünde
	 Kosten: 2.000 Euro
4. 	Überdachte Sitzgruppe im Park Bruchhagen
	 Kosten: 2.000 Euro
5. 	Bänke in Altkünkendorf
	 Kosten: 1.500 Euro

Kosten gesamt: 10.164 Euro

Hinweis: Anders als in der Satzung festgelegt, übersteigen 
einige Einreichungen den Höchstbetrag von 2.000 Euro. Der 
Bildungs-, Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Angermünde 
hat der Ausnahme von der Satzung zum Bürgerhaushalt der 
Stadt Angermünde für 2021 zugestimmt. 

Wie wird für das Seniorenbudget abgestimmt?
Alle Angermünderinnen und Angermünder ab 65 Jahren 
können über das Seniorenbudget abstimmen. Die Gesamtkos-
ten für alle eingereichten Vorschläge des Seniorenbudgets 
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übersteigen die zur Verfügung stehenden Mittel von 10.000 
lediglich um 164 Euro. Aus diesem Grund hat sich die Stadtver-
waltung entschieden, in diesem Jahr alle eingereichten Vor-
schläge aus dem Seniorenbudget umzusetzen und auf eine 
Abstimmung zu verzichten. 

Einreichungen Bürgerbudget 2021

1. 	Schotterung Mündeseerundweg bei Dobberzin
	 Der Mündeseerundweg zwischen der Holzbrücke über den 

Dievenitzgraben bis zum Wegweiser am Gutshof in Dobberz-
in ist sehr schmal und kaum befestigt. Der Rundweg um den 
Mündesee wird von Einheimischen aber auch von Gästen 
genutzt, er ist eine Oase der Erholung ein touristisches 
Highlight. Um den Weg zu verbreitern und besser befahrbar 
zu machen, z.B. für Radfahrer und Kinderwagen, sind ca. 50 t 
Natur-Bruchstein-Schotter notwendig. Dieses Material 
wurde bereits bei vorausgehenden Arbeiten an dem Weg 
verwendet. 

	 Kosten Schotter inkl. Arbeitszeit: 6.000 

2. 	Vereinsbus für den Kerkower SC
	 Der Kerkower SC beabsichtigt die Anschaffung eines Ver-

einsbusses im Jahr 2022. Diese Anschaffung soll insgesamt 
Basis zur Verbesserung der Mobilität sein sowie zur Stärkung 
des ehrenamtlichen Engagements dienen. Bisher ist kein 
Vereinsfahrzeug vorhanden. Der Transport der Kinder und 
Jugendlichen wird vorwiegend durch Privatfahrzeuge der 
Trainer sowie einiger Eltern genutzt, was nicht immer und in 
jedem Fall möglich ist. Die Gesamtkosten für die Anschaf-
fung liegen bei ca. 10.000 Euro wobei der Verein 3.000 Euro 
selbst aufbringt. Laufende Kosten sollen durch Werbung und 
Sponsoring sowie Eigenmittel des Vereins gedeckt werden. 
Durch das Bürgerbudget soll ein Zuschuss von 7.000 Euro 
getragen werden. Eine Mitnutzung beispielsweise durch den 
Kerkower Dorfverein ist zukünftig möglich. 

	 Kosten Zuschuss Vereinsbus: 7.000 Euro

3. 	Kinderschaukeln für den Kaisergarten
	 Der Kaisergarten im Zentrum der Stadt ist ein idyllischer Ort, 

an dem Familien und Kindergärten bereits heute gerne 
verweilen und spielen. Eine Ergänzung mit Kinderschaukeln 
würde den Kaisergarten als Spielort noch attraktiver machen 
und die Bewegung der Kinder fördern.

	 Kosten Doppelschaukel mit Kleinkindschaukel und separate 
Nestschaukel: 8.000 Euro

4. 	Erweiterung des Sportplatzes Frauenhagen mit Sport- und 
Spielgeräten

	 Der Sportplatz in Frauenhagen, Pinnower Straße, wurde seit 
mehreren Jahren nicht mehr als solcher genutzt. Da dieses 

Gelände bereits umzäunt ist, strahlt es einen hohen Sicher-
heitsfaktor aus und eignet sich daher sehr gut zu einer 
Umgestaltung als Spiel-, Sport- und Tobeplatz mit Sitzgele-
genheiten. Ein Sozialgebäude ist ebenfalls vorhanden. 
Der Platz ist öffentlich zugänglich und kann von der Allge-
meinheit, wie auch von Besuchern und Touristen genutzt 
werden. Im Rahmen des Bürgerbudgets sollen erste Spiel- 
und Sportgeräte installiert werden. 

	 Kosten Installation erster Spiel- bzw. Sportgeräte: 6.000 Euro

5. 	Sozialarbeit für Kinder und Jugendliche in der Weststadt 
	 Die Kinder- und Jugendlichen in der Weststadt brauchen 

Ansprechpartner und Angebote vor Ort, um ihre Freizeit zu 
gestalten, Probleme ansprechen zu können und Bezugsperso-
nen außerhalb des Elternhauses zu haben. Es müsste eine Art 
Streetwork und Aufenthaltsangebot z.B. in einer leerstehen-
den Wohnung geben. Diese müsste ausgestattet werden, 
damit es ein kleiner Treffpunkt wird, an dem es Angebote 
zum Spielen, Kochen, Austauschen etc. gibt. Dieser Ort muss 
nicht täglich, aber trotzdem regelmäßig ab dem Nachmittag 
bis zum frühen Abend offen haben. 

	 Kosten Ausstattung, Miete und Sozialarbeit: 10.000 Euro

6. 	Temporäre Eislaufbahn 
	 Wünschenswert wäre eine Möglichkeit zum Eislaufen im 

Winter. Früher gab es mal für kurze Zeit eine Eisbahn auf 
dem Jahnsportplatz bei ausreichenden Minusgraden. Auch 
eine Kunststofflaufbahn, wie es sie vor einigen Jahren schon 
mal auf dem Kinderweihnachtsmarkt gab, wäre möglich. 
Wichtig wäre jedoch, dass diese Eisfläche auch mit Kunstlauf-
schuhen befahren werden kann.  
Gut wäre es, getrennte Flächen für verschiedene Laufzeiten 
zu haben, für Eishockeyspieler und alle anderen, damit 
Anfänger und ältere Menschen nicht von der rasanten 
Laufweise der Hockeyspieler verängstigt werden. Falls die 
Nachfrage gut ist, kann man auch, wie in Berlinger Eishallen, 
für bestimmte Personengruppen extra Laufzeiten einrichten 
(z.B. nur für Erwachsene/nur für Rentner und Menschen mit 
Behinderungen/nur für Familien mit Kindern bis 6 Jahren).

	 Anmerkung der Verwaltung: Eine Eisbahn mit „echtem“ Eis 
übersteigt die Kosten, die pro Einreichung maximal durch das 
Bürgerbudget bereitgestellt werden können. Aus diesem Grund 
ist nur eine Schlittschuhbahn aus Kunststoff möglich. Falls 
Sponsoren oder ähnliches hinzukommen, kann die Option der 
Eisbahn nochmals geprüft werden. 

	 Kosten Kunststoffbahn: 10.000 Euro

7. 	Draußenbibliothek in Bruchhagen
	 Eine Draußenbibliothek ist ein nachhaltiges und gemein-

wohlorientiertes Angebot, das Menschen zusammenbringen 
kann und die Lebensqualität erhöht. Der Ortsteil Bruchhagen 
möchte mit dem Bürgerbudget gerne eine Draußenbibliothek 
im Ort installieren. 

	 Kosten: 5.500 Euro

8. 	Radar-Geschwindigkeitsanzeige am Ortseingang Wolletz 
	 Ab der Ortseinfahrt Wolletz aus Richtung Altkünkendorf 

kommend werden aufgrund guter Straße und einem ab-
schüssigen Gelände am Seeberg die Autofahrer verleitet, mit 
überhöhter Geschwindigkeit zu fahren. Wolletz 
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hat durch die Einwohnerstruktur, den Klinikpatienten und 
dem Fahrradtourismus viele Nutzer dieser Dorfstraße. Die 
geplante digitale Geschwindigkeitsanzeige würde den 
Verkehr beruhigen und ist geeignet, eine höhere Lebensquali-
tät zu erreichen.

	 Kosten Geschwindigkeitsanzeige: 1.600 Euro

9. 	Projekt „One more chance“ in der Braue mit wöchentlichen 
Angeboten für Kinder und Jugendliche

	 Der Angermünder Tony Neuber plant in Angermünde kos-
tenlose Workshops und Angebote zum Thema „Hip-Hop“, die 
wöchentlich angeboten werden. Dafür möchte er zusammen 
mit Partnern die vier Kernelemente des Hip Hop umsetzen: 
Rap, Graffiti, Breakdance, DJing. Zielgruppe dieser Workshops 
soll die Angermünder Jugend werden (ca. ab 10 Jahre), um 
ihnen eine Perspektive zu bieten und die Ansichten und 
Werte des Hip Hop zu vermitteln.  
Das Projekt ONE MORE CHANCE ist: 
Eine Chance mehr... der Jugend was zu bieten. 
Eine Chance mehr... ihnen eine Perspektive aufzuzeigen. 
Eine Chance mehr... ein Talent oder Interesse völlig neu zu 
entdecken. 
Eine Chance mehr... seinem Leben eine weitere Facette zu 
geben

	 Kosten für Ausstattung, Equipment & externe Workshop-
	 leiter: 10.000 Euro

10. Öffentlicher Bücherschrank im Stadtzentrum
	 In Angermünde gibt es noch keinen öffentlichen Bücher-

schrank, der zentral und an einem öffentlich zugänglichen 
Raum steht. Durch das Bürgerbudget soll im Stadtzentrum, 
an einem sichtbaren, gut frequentieren Ort ein Bücher-
schrank aufgestellt werden, der leicht und jederzeit zugäng-
lich ist. Hier sollen private Bücher und andere Medien kosten-
los getauscht werden. 

	 Kosten: 6.500 Euro

Kosten gesamt: 70.600 Euro

Nicht zugelassene Einreichungen 

1. Kleiner Laden „Klimpergeld“ – Second-Hand-Laden für 
Kleidung, Hausrat, Möbel, etc.

	 Viele Dinge, die zu schade sind zum Wegwerfen, brauchen 
einen Ort, wo man sie hinbringen kann. So können sie für 

kleines Geld anderen Menschen Freude bringen - sinnvoll, 
ökologisch, solidarisch + gut!

	 Anmerkung der Stadt: Diese Einreichung ist im Rahmen des 
Bürgerbudgets nicht umsetzbar. Die Mietkosten und Unterhal-
tungskosten für den Laden, sowie die Kosten für Personal, 
Ausstattung und Marketing übersteigen die vorgegebenen 
Maximalkosten von 10.000 Euro je Einreichung. Trotzdem 
würde die Stadt gerne organisatorisch unterstützen, wenn sich 
beispielsweise ein Verein findet, der den Betrieb einer solchen 
Landes übernimmt. Sobald sich ein gemeinnütziger Betreiber 
mit einem aussichtsreichen und tragbaren Konzept findet 
sowie konkrete Kosten kalkuliert werden, kann eine erneute 
Einreichung für das Bürgerbudget erfolgen. 

Wie wird für das  
Bürgerbudget abgestimmt?

Alle Angermünderinnen und Angermünder ab 16 Jahren haben 
maximal 5 Stimmen. Diese können verteilt oder für ein Projekt 
vergeben werden. Pro Person ist ein Abstimmungszettel zu 
verwenden. Dieses finden Sie am Ende dieses Beitrags. Darüber 
hinaus liegt es ab sofort im Rathaus Angermünde aus und ist zu 
finden unter www.angermuende.de/generationenbudget. 

Das Abstimmungsformular ist nur gültig, sofern alle mit dem 
Stern (*) markierten Pflichtfelder ausgefüllt wurden. Einsende-
schluss ist der 10.12.2021. 
Darüber hinaus ist es möglich, persönlich im Rathaus Anger-
münde am 03.12.2021 von 8 bis 18 Uhr für das Bürgerbudget 
abzustimmen. Wir bitten Sie, bei diesem Termin die ausgewie-
senen Hygienemaßnahmen einzuhalten. Das Tragen einer 
medizinischen Maske oder FFP-2-Maske ist Pflicht. 

Die Vorschläge werden 2022 in der Reihenfolge der auf sie 
entfallenen Anzahl der Stimmen realisiert, bis das zur Verfü-
gung stehende Budget aufgebraucht ist.

Christin Neujahr
Telefon: 03331 260064
E-Mail: ch.neujahr@angermuende.de
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Medizinstudenten  
besuchen Angermünde
Bürgermeister und Ärzte begeistern für Leben und Arbeiten im ländlichen Raum

Lust aufs Land soll die Initiative 
MHB-Mobil der Medizinischen 

Hochschule Brandenburg (MHB) seinen 
Medizinstudierenden machen und führt 
seit 2018 Kennenlerntouren durch. Am 
23. und 24. Oktober besuchten sechs 
Studierende auf Einladung des Bürger-
meisters Frederik Bewer Angermünde 
und machten sich ein Bild vom Leben 
und Arbeiten in der Kleinstadt. Mit dabei 
waren auch Mitarbeitende der Kassen
ärztlichen Vereinigung Brandenburg 
(KVBB) und Prof. Dr. Günter Fleischer als 
Vertreter des Fördervereins der MHB, der 
das Projekt MBH-Mobil finanziell und 
organisatorisch maßgeblich unterstützt. 
Neben Gesprächen mit dem Bürgermeis-
ter und niedergelassenen Ärzten sowie 
der Besichtigung von Praxen standen 
unter anderem eine Stadtführung und 
eine Führung in der Blumberger Mühle 
auf dem Programm. 

Die medizinische Hochschule Bran-
denburg Theodor Fontane (MHB) wurde 
2014 mit dem Ziel gegründet, dem 
Ärztemangel im Flächenland Branden-
burg entgegenzuwirken. Doch das allein 
reicht nicht, um sie auch für eine Nieder-
lassung in der Region zu gewinnen: „Die 
Studierenden erhalten im Modellstudi-
engang der MHB eine hervorragende 
Ausbildung, lernen jedoch weder das 
Land Brandenburg selbst, noch die 
dortigen Arztpraxen kennen“, so Prof. Dr. 
Günter Fleischer, Vorstandsvorsitzender 
des Fördervereins der MHB und wesent-
licher Initiator des MHB-Mobil. 

Diese Lücke wird nun durch das 
MHB-Mobil geschlossen, welches auch 
bei der KVBB auf fruchtbaren Boden 
stieß. „Wir fördern u. a. die MHB-Mobil-

Tour, damit Medizin-Studierende die 
Möglichkeit bekommen, sich zum einen 
ein Bild vom Leben im Land Branden-
burg zu machen. Zum anderen erfahren 
sie dadurch aus erster Hand, was es 
bedeutet, in ländlichen Regionen zu 
praktizieren. Daher finden sich auf der 
Tour die Studierenden mit Vertretern der 
Kommunen und praktizierende Ärztin-
nen und Ärzten der jeweiligen Regionen 
zusammen.“, so Christian Wehry, Leiter 
Unternehmenskommunikation bei der 
KVBB. Für die KVBB und den Förderver-
ein der neuen Hochschule ist der Besuch 
in Angermünde die dritte Tour in diesem 

Format. Den medizinischen Nachwuchs 
zu fördern und für Angermünde zu 
begeistern war auch das Anliegen von 
Bürgermeister Frederik Bewer, der sich 
nach Anfrage durch Prof. Dr. Fleischer 
sofort bereiterklärte, in diesem Jahr 
Gastgeber für die Medizinstudierenden 
zu sein. Er empfing die Gruppe mit sechs 
Studierenden, zwei Mitarbeitenden der 
KVBB und Prof. Dr. Günter Fleischer bei 
bestem Wetter im Ratssaal der Stadt.  
Mit dabei auch ein fünfköpfiges Kamera-
team, das im Nachgang einen Film zur 
Tour nach Angermünde erstellt. Bei einer 
Präsentation gab der Bürgermeister 

Besuch der Praxis von Dipl. Med. Volker PatzschkeStadtrundgang mit dem Bürgermeister bei bestem Wetter
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einen ersten Einblick in das Leben vor 
Ort, zeigte mit aktuellen Bildern die 
Facetten von Angermünde, die Potenzia-
le und Besonderheiten. 

Nach einer Stadtführung durch den 
Bürgermeister besuchten die Studieren-
den die Arztpraxen von Dipl. Med. Volker 
Patzschke am Friedenspark und Dr. Med. 
Jens-Uwe Bock in Pinnow. Hier ging es 
ganz konkret um das Praktizieren in 
einer eigenen Praxis, um das Arbeiten 
als Landarzt mit seinen Besonderheiten, 
Vorzügen aber auch schwierigen Seiten. 
Bevor es dann zum gemeinsamen 
Abendessen in das Dorfgemeinschafts-
haus Biesenbrow ging, lernten die 
Studierenden das erst 2019 komplett 
modernisierte Haus Uckermark als 
neues, kulturelles Zentrum der Stadt 
kennen. Bürgermeister Frederik Bewer 
und Museumspädagogin Ottilie Blum 
führten durch das Haus und das Muse-
um sowie den Museumshof, der gerade 
gestaltet wird. Zum Abendessen kam 
auch Volker Patzschke noch einmal 
vorbei, berichtete aus seinem Arbeits- 
alltag und erzählte Anekdoten aus 
seinem Leben als niedergelassener Arzt. 
Er berichtete aber auch von Sorgen, die 
er mit anderen Kollegen zur medizini-
schen Versorgung in Angermünde teilt, 
denn der Eintritt in den Ruhestand steht 
bei nicht wenigen Ärzten kurz bevor. 
Auch die Zukunft seiner Praxis steht im 
Moment noch nicht fest, er hat jedoch 
noch Hoffnung und bemüht sich sehr, 
die Nachfolge abzusichern. 

Am nächsten Tag ging die Erkun-
dungstour durch Angermünde weiter. 
Noch vor Sonnenaufgang lud Bürger-

meister Frederik Bewer zu einer Boots
tour auf dem Wolletzsee, um ein Natur-
erlebnis zu vermitteln, das man nicht in 
Berlin oder einer anderen Großstadt, 
sondern nur in der absoluten Natur 
erfahren kann. Zwei Studenten wollten 
sich das nicht entgehen lassen und 
nahmen die Einladung an. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück ging es dann 
nach Stolpe, wo Natur- und Landschafts-
führer Roland Schulz eine spannende 
und lehrreiche Führung zum Stolper 
Turm durchführte und die Besonderhei-
ten der Turmburg und des Nationalparks 
vorstellte. Danach ging es zum NABU 
Naturerlebniszentrum Blumberger 
Mühle. Hier erhielten die Studierenden 
bei einer geführten Wanderung Einblick 
in die Tier- und Pflanzenwelt der Region. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
stand dann noch der Besuch der Arztpra-
xis von Allgemeinmediziner Lucan 
Matthias Kretschmann in Chorin auf 
dem Programm, der die Abgeschieden-
heit und das Leben auf dem Land gezielt 
gesucht und gefunden hat. 

Beim Abschied am Sonntag waren alle 
Teilnehmenden begeistert und es stand 
auch fest: „Wir kommen wieder und 
schauen uns an, was an dem Wochenen-
de aus Zeitgründen nicht besichtigt 
werden konnte“, so die Studierenden. 
Auch für die KV Brandenburg war das 
Wochenende mehr als gelungen: „Es hat 
sich erneut bestätigt, dass die Kommu-
nen wichtige Partner sind, wenn es 
darum geht, die Arbeit in der jeweiligen 
Region für die angehenden Ärztinnen 
und Ärzte attraktiv darzustellen. Denn 
die Vorzüge der jeweiligen Regionen 

kennen die Akteure vor Ort am besten. 
Zudem erhält man als kommunaler 
Vertreter nützliche Hinweise zu den 
Bedürfnissen von zukünftigen Ärztin-
nen und Ärzten aus erster Hand und 
kann für sich prüfen, welche Möglichkei-
ten bestehen, den Mediziner-Nach-
wuchs für die eigene Region zu begeis-
tern“, berichtet Christiane Völkel, die als 
Vertreterin der KVBB aus dem Bereich 
Versorgungsplanung und Niederlas-
sungsberatung die Studierenden beglei-
tete. 

Für Bürgermeister Frederik Bewer war 
der Besuch des MHB-Mobil eine Chance, 
frühzeitig auf Angermünde aufmerksam 
zu machen und erster Hand zu berich-
ten: „Ich halte die persönliche Vorstel-
lung unserer Stadt durch mich als 
Bürgermeister als grundlegend wichtig. 
Ein persönlicher Kontakt und der damit 
verbundene Austausch mit den Studen-
ten, der KVBB und dem Förderverein 
erhöht die Chancen auf medizinischen 
Nachwuchs in Angermünde. Mein 
Eindruck war, dass wir mit Angermünde 
als potentiellen Arbeits- und Lebens-
standort überzeugen konnten. Dieser 
Austausch muss verstetigt werden. Das 
Thema des Ärztenachwuchses müssen 
wir als Verwaltung auch gemeinsam mit 
den Abgeordneten in das große Thema 
der Stadtentwicklung einfließen lassen. 
Kommune kann und muss meines 
Erachtens die Rahmenbedingungen für 
ein stabiles Ärzteangebot schaffen. Dazu 
gehören für mich auch moderne räumli-
che Bedingungen, wenn sich Ärzte 
niederlassen wollen“, so Bürgermeister 
Bewer.

ANZEIGEN
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Engagement und Kooperation hat sich ausgezahlt
Gustav-Bruhn als „MINT-freundliche Schule“ ausgezeichnet

15 Schulen aus Brandenburg wurden 
Anfang November in einer Onlinever-

anstaltung von Bildungsministerin Britta 
Ernst und dem Geschäftsführer der 
Gesellschaft für Informatik, Daniel 
Krupka, Mitglied von MINT Zukunft e. V., 
als „MINT-freundliche Schule“ ausge-
zeichnet. Davon erhielten sieben Schulen 
das erste Mal die Auszeichnung und 
weitere acht Schulen wurden nach 
dreijähriger erfolgreicher MINT-Profilbil-
dung erneut mit dem Signet 
„MINT-freundliche Schule“ geehrt. Auch 
die Angermünder Gustav-Bruhn-Grund-
schule erhielt erstmals die Auszeichnung. 
Die „MINT-freundliche Schule“ – MINT 
steht für Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik – ist eine 
besondere Auszeichnung für Schulen, die 
spezielle Angebote für mathematisch 
und naturwissenschaftlich interessierte 
Schülerinnen und Schüler bereithalten.

Seit 2019 hat die Gustav-Bruhn- 
Grundschule sich auf den Weg gemacht, 
MINT-freundliche Schule zu werden. Jetzt 
wurde die Arbeit belohnt und offiziell 

anerkannt. Für Direktorin Cornelia Genth 
ist nun ein wichtiger Meilenstein er-
reicht, der ohne Engagement und Partner 
nicht zustande gekommen wäre. „Die 
nun erfolgte Auszeichnung 
ist für uns Wertschätzung 
und Aufgabe zugleich. Unser 
Dank gilt dem engagierten 
Team, das durch Projekte, wie 
„Forschendes Lernen“ und 
„TuWaS!“ feste Schwerpunkte in den 
Unterricht und den Ganztagsbereich 
integrierten. Unsere Kooperationspartner 
das Gymnasium Angermünde und das 
MAQT Angermünde unterstützten die 
Vernetzung mit Themen weiterführender 
Schulen und praktischen Fachbereichen. 
Unser Dank gilt auch der Firma „Blu-
men-Theiß GmbH“, die den Bereich 
Schulgarten mit Rat und Tat unterstützte. 
Die Stadt Angermünde und der „Freun-
deskreis engagierter Bürger der Region 
e. V.“. sicherten die Projekte finanziell ab. 
In Zukunft möchten wir versuchen, auch 
schon im Grundschulbereich den Über-
gang in weiterführende Schulen durch 

Praktika zu unterstützen. Hier suchen wir 
geeignete Betriebe, die dies unterstützen 
und uns helfen, unsere Kinder noch 
besser lebenspraktisch zu befähigen“, so 

Cornelia Genth. 
Die Ehrung der 

„MINT-freundlichen Schulen“ 
in Brandenburg steht unter der 
Schirmherrschaft der Kultus-
ministerkonferenz (KMK) und 

der Ministerin Britta Ernst. Die 
»MINT-freundlichen Schulen« werden für 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Unter-
nehmen sowie die Öffentlichkeit durch 
die Ehrung sichtbar und von der Wirt-
schaft nicht nur anerkannt, sondern auch 
besonders unterstützt. Bundesweite 
Partner der Nationalen Initiative »MINT 
Zukunft schaffen« zeichnen diejenigen 
Schulen aus, die bewusst MINT-Schwer-
punkte setzen. Die Schulen werden auf 
Basis eines anspruchsvollen, standardi-
sierten Kriterienkatalogs bewertet und 
durchlaufen einen bundesweit einheitli-
chen Bewerbungsprozess.
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Neue Regelungen für Befahrung 
des Stadtfriedhofs
Tor in der Schwedter Straße beschränkt nutzbar für Privatverkehr

Mit der Instandsetzung 
des Zufahrtstores zum 

Stadtfriedhof Angermünde in 
der Schwedter Straße sowie 
der Erneuerung der Fried-
hofssatzung setzt die Stadt-
verwaltung neue Regeln zur 
privaten Befahrung des 
Friedhofs um. Seit dem  
1. November können nut-
zungsberechtigte Personen 
mit Schwerbeschädigtenaus-
weis und Gewerbetreibende, 
die im Besitz einer Befah-
rungsgenehmigung und dem 
daraus resultierenden Schlüs-
sel sind, den städtischen 
Friedhof über die Schwedter 
Straße befahren. Diese 
Genehmigung ist bei der 
Friedhofsverwaltung zu 
beantragen. 

Durch eine nicht abschließ-
bare Toranlage wurde der 
Friedhof in der Vergangen-
heit auch von privaten 
Besuchern befahren, obwohl dies laut 
alter Friedhofssatzung nur den Gewerbe-
treibenden vorenthalten war. Bis jetzt 
wurde dies auch durch die Stadtverwal-
tung geduldet, da das Tor keine andere 
Durchsetzung ermöglichte und die Stadt 
eine nutzerorientierte und nachvollzieh-
bare Regelung für die private Befahrung 
finden wollte. Zukünftig wird auch 
Menschen mit einer amtlich bescheinig-
ten Schwerbeschädigung die Befahrung 
ermöglicht und damit die Barrierefrei-
heit für den Stadtfriedhof erhöht. Ge-
währleistet wird dies durch ein Tor, das 
stets verriegelt werden muss, damit der 
Schlüssel aus dem Schließzylinder 
entfernt werden kann. 

Für einige Angermünderinnen und 
Angermünder ist diese neue Regelung 
eine Einschränkung, da für sie die 
unkontrollierte Befahrung als „Normal-
zustand“ galt. Für die Friedhofsverwal-
tung gibt es jedoch viele Gründe, warum 
der Stadtfriedhof Regeln für die private 
Befahrung benötigt: „Friedhöfe definie-
ren sich nach dem Brandenburgischen 
Bestattungsgesetz als Einrichtungen, die 
den Verstorbenen als würdige Ruhestät-
te und der Pflege ihres Andenkens 
gewidmet sind. In vielen Kommunen ist 

eine generelle Befahrung von Friedhöfen 
durch Privatpersonen untersagt, da die 
Würdigung der Totenruhe vor allen 
anderen Belangen der Lebenden steht. 
Ausnahme wird dem städtischen 
Personal und den Gewerbetreibenden 
eingeräumt, da diese Personengruppen 
auf Fahrzeuge zur Ausübung ihrer 
Arbeiten angewiesen sind“, informiert 
Friedhofsverwalter Michael Deinert. 

Ein weiterer Grund für die Vermei-
dung von unkontrollierten Befahrungen 
ist der geltende Denkmal- und Natur-
schutz. Der gesamte Linden-Alleebe-
stand auf dem Friedhof Angermünde ist 
prägend für die gärtnerische Gestaltung, 
stellt einen alten, wertvollen Lebens-
raum für Insekten und Vögel dar und 
steht unter Denkmalschutz. Da die Wege 
von der Beschaffenheit und Breite nicht 
für eine Befahrung ausgelegt sind, 
kommt es immer wieder zu Schäden am 
Baumbestand. Darüber hinaus fühlen 
sich andere Gäste durch eine sich 
häufende Befahrung gestört und melden 
regelmäßig Beschwerden bei der Fried-
hofsverwaltung. 

„Unser Ziel ist es, die geltenden 
gesetzlichen Regelungen eines Friedho-

fes, den Denkmal- und Naturschutz, die 
Bedürfnisse der Nutzer des Friedhofes, 
welche die Wege zu Fuß nutzen und die 
Bedürfnisse der Nutzer mit starken 
Einschränkungen zu berücksichtigen 
und auf einer für alle möglichst verträg-
lichen Art und Weise nachzukommen“, 
so Michael Deinert. „Gerade die älteren 
Besucher haben wir natürlich im Blick. 
Um Hilfe bei der Pflege zu schaffen, 
wurden in den letzten Jahren Pfandstati-
onen für Gießkannen und Transportkar-
ren errichtet. Darüber hinaus planen wir 
die Errichtung weiterer Parkbänke. Auch 
die Installation einer Rollstuhlpfandsta-
tion wird von einigen Kommunen 
umgesetzt und kann auch für Anger-
münde eine Lösung sein, die wir prüfen“, 
informiert der Friedhofsverwalter 
Deinert. 

Sollten weitere Fragen zur Befahrung 
und zur Nutzung des Tores bestehen, 
können Sie sich gern beim Friedhofsver-
walter Herrn Michael Deinert unter der 
Telefonnummer 03331-260075 oder per 
E-Mail an m.deinert@angermuende.de 
wenden. Hier können auch Termine für 
die Beantragung einer Befahrungsge-
nehmigung mit Vorlage eines Schwerbe-
schädigtenausweises vereinbart werden.
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Kurzfilmtag 2021 in Angermünde
Kino für Senioren im Haus Uckermark

Anlässlich des bundesweiten Kurz-
filmtages lädt Bürgermeister Frederik 

Bewer zusammen mit dem Jugendbeirat 
und dem Seniorenbeirat zu mehreren 
Filmvorstellungen ins Haus Uckermark 
ein. Bereits zum dritten Mal beteiligt 
sich die Stadt Angermünde damit an der 
deutschlandweiten Aktion, die von der 
AG Kurzfilm und dem Bundesverband 
Deutscher Kurzfilm koordiniert wird. Der 
Kurzfilmtag findet eigentlich am kürzes-
ten Tag des Jahres, am 21.12. statt, doch 
in Angermünde wird die Kinoleinwand 
bereits etwas eher ausgerollt. Am 17., 20. 
und 21.12. laufen Kurzfilmvorstellungen 
für verschiedene Altersgruppen. 

Für die Seniorinnen und Senioren der 
Stadt gibt es am 17., 20. und 21.12. 

insgesamt fünf Vorstellungen unter dem 
Titel „Von Eierlikör bis Magenbitter“. 
Gezeigt werden acht Kurzfilme, die von 
Senioren und Seniorinnen der Volkssoli-
darität Dresden e.V. für dieses Jahr 
ausgesucht wurden. Zu erleben gibt es 
eine poetische Reise durch die faszinie-

rende Unterwasserwelt, einen Vater, der 
für seine Tochter kämpft, eine Frau, die 
trotz Verbot das Schwimmen erlernen 
möchte und andere mitreißende und 
zum Nachdenken anregende Filmge-
schichten. Karten für das Seniorenkino 
gibt es in der Touristinformation Anger-
münde im Haus Uckermark. Die Tickets 
sind kostenlos. 

Informieren Sie sich bitte kurz vor der 
Veranstaltung bei der Touristinformati-
on (03331 297660) oder der Stadt Anger-
münde, ob die Kinoveranstaltungen in 
Bezug auf das aktuelle Pandemiegesche-
hen wie geplant stattfinden können. Die 
Stadtverwaltung wird auch über die 
Presse informieren, sollten sich Ände-
rungen ergeben.

ANZEIGEN

Städtische Seniorenweihnachtsfeier  
findet auch in diesem Jahr nicht statt
Stadt informiert zeitnah über alternative Advents-Veranstaltungen 

Die Adventszeit ist für viele eine Zeit 
des Zusammenkommens und der 

Gemeinschaft. Traditionell fand in der 
Vorweihnachtszeit auch die Senioren-
weihnachtsfeier der Stadt Angermünde, 
ein wichtiger Höhepunkt für viele ältere 
Angermünderinnen und Angermünder, 
statt. Da auch in diesem Jahr das Pande-
miegeschehen das Feiern und Beisam-
mensein nach dem gewohnten Konzept 
nicht ermöglicht, möchte Bürgermeister 

Frederik Bewer ein anderes Veranstal-
tungsformat umsetzen. Geplant ist ein 
Advents-Tee mit Jahresrückblick an 
mehreren Terminen. 

Da die Infektionszahlen in den letzten 
Tagen und Wochen sehr stark anstiegen 
und bis zum Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe die neue Corona-Verordnung 
des Landes Brandenburg noch nicht 
vorlag, kann über die Durchführung des 
Advents-Tees noch nicht abschließend 

entschieden werden. Die Stadtverwal-
tung wird zeitnah über mögliche Veran-
staltungen informieren, sollten diese 
stattfinden können. 

Bürgermeister Frederik Bewer und die 
Stadtverwaltung Angermünde wünscht 
auf diesem Weg allen Angermünderin-
nen und Angermündern eine schöne 
und vor allem gesunde Adventszeit!
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Raumstipendien  
in Angermünde ab Januar 2022
Bis zum 28. November für Haus mit Zukunft bewerben 

Es ist offiziell. Die Stadt Angermünde 
wird ab Januar 2022 in Zusammenar-

beit mit der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (HNEE) und 
dem Netzwerk Stadt Land Oder Raumsti-
pendien für das Haus mit Zukunft in der 
Schwedter Straße 14 vergeben. Selbstän-
dige, Gründer*innen, Handwerkende, 
Kopf- und Körperarbeitende, Kunst- und 
Kulturschaffende sind aufgerufen, sich 
bis zum 28. November um ein Stipendi-
um für die Nutzung oder Teilnutzung 
von Räumen in der ehemaligen Kita zu 
bewerben. Ziel ist die Belebung des 
Hauses durch engagierte und kreative 
Menschen, die mit ihren Ideen zur 
Stadt- und Regionalentwicklung 
beitragen möchten. 

Was ist das Raumstipendium?
Das Raumstipendium ist ein Konzept 
zur Zwischennutzung für das Haus in 
der Schwedter Straße und läuft 
vorerst zwei Jahre. Vergeben werden 
Räume im ersten und zweiten Stock 
der ehemaligen Kita. Die Stipendia-
ten zahlen eine Betriebskostenpau-
schale basierend auf ihrer anteiligen 
Nutzungsfläche. Es stehen Räume zur 
alleinigen Nutzung und zum Teilen 
zur Verfügung. Die Stipendiaten 
erhalten einen Nutzungsvertrag über 
zwölf Monate mit der Option auf eine 
Verlängerung um weitere zwölf Monate. 
Ziel ist es, das Haus als Stipendiaten-
gruppe gemeinsam zu beleben, zu 
pflegen und zu verwalten. Außerdem 
sollen die Stipendiaten im Zeitraum der 
Laufzeit das Haus auch für die Öffent-
lichkeit zugänglich machen, beispiels-
weise über Tage der Offenen Tür, Work-
shops oder Ausstellungen. Sie werden 
damit aktiver Teil der Stadt- und Regio-
nalentwicklung.

Warum ein Raumstipendium?
Aktuell suchen viele Kreative, Kultur-
schaffende, junge Unternehmer*innen, 
aber auch Vereine oder Initiativen nach 
günstigem Raum, um zu experimentie-
ren, sich auszuprobieren, ihre eigenen 
Angebote weiterzuentwickeln. Obwohl 
es viel Leerstand in Angermünde gibt, 
besteht dennoch ein Bedarf nach leistba-
ren und offenen Räumen, mehr Platz, 
kreativer Ausdrucksmöglichkeit und 
Vernetzung. Umgekehrt besitzt die Stadt 
Angermünde mit dem Haus mit Zukunft 

einen Potenzialraum, der bis zur endgül-
tigen Entscheidung über ein zukünftiges 
Nutzungskonzept, temporär belebt und 
genutzt werden kann. Das Haus wird mit 
dem Raumstipendium zu einem lebendi-
gen Ort des Austausches und ein Realla-
bor für innovative Ideen.

Raumstipendium 
und Stadtentwicklung
Das Konzept des Raumstipendiums 
orientiert sich eng an den Ergebnissen 
des Integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes Angermünde. Leitziele darin sind 
unter anderem eine nachhaltige und 
zukunftsfähige Entwicklung, die Vernet-

zung der Gesamtstadt, Kooperation und 
bürgerschaftliches Engagement, Chan-
cengleichheit und Inklusion. Dement-
sprechend wendet sich das Raumstipen-
dium vor allem an Menschen, die sich 
zukunftsorientiert und innovativ mit 
Themen beschäftigen, die wertvoll für 
die Entwicklung der Stadt und der 
Region sind. 

Wer kann sich bewerben?
Gründer*innen, Selbständige, Ehrenamt-
liche und Engagierte aus den Bereichen 
Kunst, Kultur, Handwerk, Gestaltung, 
Mobilität, Nahversorgung, Digitales, 
Natur- und Umweltschutz, Bildung und 
Soziales, Sport und Gesundheit, Senio-
ren-, Kinder- oder Jugendarbeit, Integra-
tion und Inklusion.

Wie kann man sich bewerben?
Bewerben können sich Interessenten bis 
zum 28. November mit einem Online-Be-
werbungsbogen. Die Entscheidung für 
eine Auswahl von Stipendiat*innen 
erfolgt über einen Kriterienkatalog und 
durch eine Jury. Die Zahl der Stipendien 

ist variabel, da Räume vorzugsweise von 
mehreren Personen genutzt werden 
sollen. Interessierte können den voll-
ständig ausgefüllten Bewerbungsbogen 
(Link zum PDF) bis zum 28. November 
entweder per E-Mail (ch.neujahr@anger-
muende.de) oder per Post (Markt 24, 
16278 Angermünde) an Christin Neujahr 
senden.

Die Jury
Christin Neujahr, Stadt Angermünde
Vertreter*in des Jugendbeirats
Vertreter*in des Seniorenbeirats
Jan Lindenberg, HNE Eberswalde
Nadine Binias, Stadt Land Oder

Wie die Idee entstand
Seit 2019 nutzt die Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung in 
Eberswalde (HNEE) das Haus in der 
Schwedter Straße als Reallabor für 
den Studiengang Regionalmanage-
ment. Die Studierenden haben 
bereits zahlreiche Nutzungsideen 
und Konzepte erarbeitet, visualisiert 
und präsentiert. In diesem Jahr war 
der Wunsch der Akteure nach einer 
konkreten Realisierung so stark 
geworden, dass die Idee eines 
Raumstipendiums von Nadine 

Binias vom Netzwerk „Stadt Land Oder“ 
bei Stadt und Hochschule auf fruchtba-
ren Boden fiel. Gemeinsam mit Jan 
Lindenberg, Dozent an der HNEE und 
Projektverantwortlicher für das Haus 
mit Zukunft, unterstützt von der Kom-
munikationsberaterin Nadine Binias 
und der Gestalterin Anna-Lena Hahn 
vertieften die Studierenden den konzep-
tionellen Gedanken eines Raumstipendi-
ums und legten damit den Grundstein 
für die Umsetzung. 

Termine
Bewerbungsstart: 26.10.2021
Bewerbungsschluss: 28.11.2021
Jurysitzung: 7.12.2021
Verkündung der Stipendiat*innen: 
Anfang Dezember
Frühester Einzugstermin: Januar 2022 

Kontakt
Christin Neujahr
Telefon: 03331 260067
E-Mail: ch.neujahr@angermuende.de
www.hausmitzukunft.de/
raumstipendium
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Informationen des Seniorenbeirats
Monatliche Sprechstunde wird weiterhin angeboten

Wer Anliegen an den Seniorenbeirat 
hat, sich über Probleme, Ideen und 

Wünsche austauschen möchte, kann 
gerne die regelmäßige Sprechstunde 
nutzen. Diese findet – solange dies 
pandemiebedingt möglich ist – wieder 
persönlich statt. Sollte ein Treffen in 
Präsenz untersagt werden, erreichen Sie 
uns telefonisch an jedem 2. Freitag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr unter der 
Telefonnummer 0173-2923528. Der 
nächste Termin ist am 10. Dezember im 
Bürgermeisterberatungsraum des 
Rathauses Angermünde. Bitte beachten 
Sie hierzu auch die aktuellen Hinweise 
auf der Internetseite der Stadt (Adresse 
siehe unten).

Auch für weitere Unterstützung sind 
die Mitglieder des Seniorenbeirats 
dankbar: „Wenn Sie mindestens das 
55. Lebensjahr erreicht haben, sich Ihr 
Wohnsitz in Angermünde befindet und 
Sie sich für die Belange der älteren 
Menschen unserer Stadt engagieren 
möchten, wenden Sie sich gerne an den 
Seniorenbeirat der Stadt Angermünde“, 
so Kristin Hilges, die den Beirat in der 
Stadtverwaltung unterstützt. Interessier-
te können sich bei Kristin Hilges per 
Mail an seniorenbeirat@angermuende.
de oder telefonisch unter der 03331-
260092 wenden. Weitere Informationen 
zum Seniorenbeirat finden Sie unter: 
www.angermuende.de/seniorenbeirat/

Letzte Thermenfahrt 
in diesem Jahr

Der Badebus zur Therme Templin gehört 
für viele Senioren bereits seit mehreren 
Jahren zur Herbst- und Wintersaison als 
fester Bestandteil dazu. Dies soll auch so 
bleiben! Außerhalb der Schulferien 
findet die Therme-Fahrt immer am 
1. Montag im Monat statt. Die Saison 
2021/2022 endet dieses Mal bereits im 

März 2022. Die Fahrt im April kann aller 
Voraussicht nach wegen Umbauarbeiten 
in der Therme nicht stattfinden.
Badetermine 2021/22:
Dezember:	 06.12.2021
Januar:		  10.01.2022
Februar:		  07.02.2022
März:		  07.03.2022

Hinweis:  Es gilt die 3G-Regel in der 
Therme! (Geimpft – Genesen – Getestet) 
Nähere Infos entnehmen Sie bitte der 
Internetseite der Therme Templin! In 
dem Unkostenbeitrag in Höhe von 
21,00 € p. P. ist die Busfahrt sowie der 
Eintritt für zwei Stunden in die Therme 
enthalten. Mitzubringen sind: Impfaus-
weis (wenn vorhanden), Mundschutz, 
Badesachen, Badelatschen, Handtuch 
oder Bademantel sowie Duschbad. Die 
Therme bietet unter anderem Wasser-
gymnastik zum Mitmachen an. Die 
Einheiten dauern ca. 10 bis 15 Minuten 
und finden immer um 10:20 Uhr und 
11:25 Uhr statt. 

Haltestellen und Abfahrtzeiten:
Angermünde – 
Prenzlauer Straße 	 08:50 Uhr
Angermünde Bahnhof	 09:00 Uhr
Angermünde 
Jahnsportplatz		  09:08 Uhr
Kerkow			   09:12 Uhr
Greiffenberger Markt	 09:17 Uhr
Greiffenberger Friedhof	 09:20 Uhr
Wilmersdorf		  09:25 Uhr

An- und Abmeldungen können 
telefonisch unter: 03331/32042 erfolgen. 
Bitte nutzen Sie hierfür auch den Anruf-
beantworter. Wir wünschen allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel 
Spaß und Erholung!

Der Seniorenbeirat

NaturThermeTemplin von außen Foto: Beate Wetzel

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Die Zelle – Baustein des Lebens 
(WAS IST WAS)
Zellen sind die Bausteine des Lebens. 
Doch was ist eine Zelle 
überhaupt? Was haben 
Zellen mit Joghurt, An-
tibiotika und Nanobak-
terien auf dem Mars zu 
tun? Alltagsnah und 
spannend wird Kin-
dern ab 11 Jahren er-
klärt, was Biologen 
und Mediziner bisher her-
ausgefunden haben.

Empfehlung für Erwachsene: 
So groß wie deine Träume 
von Viola Shipman
Im Alter von zehn Jahren bekommt 
Mattie eine Truhe geschenkt, um darin 
alles zu sammeln, was sie als Erwachse-
ne an ihre Familie erinnern würde: ihre 
geliebte Stoffpuppe, glitzernder Christ-
baumschmuck, eine Vase 
ihrer Mutter, und vieles 
mehr. Jahrzehnte später 
ist Mattie schwer er-
krankt. Ihr Mann Don 
sorgt sich sehr um sie 
und stellt Rose, eine jun-
ge, alleinerziehende 
Mutter, als Pflegerin ein. 
Rose stößt auf die alte 
Truhe und bringt sie Mattie. Nach und 
nach erzählt diese ihr die Geschichten 
und Geheimnisse, die sich um die Fami-
lienerbstücke ranken. 

I N FO
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57, 16278 Angermünde 
 03331/32651 |   stadtbibo@aol.com 
Mo | Di | Fr	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Do	 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Sa  	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Die Stadtbibliothek kann während der 
Öffnungszeiten ausschließlich zur 
Ausleihe und Rückgabe von Medien ge-
nutzt werden. Es gelten weiterhin die 
allgemeinen Hygienevorschriften sowie 
eine Zutrittsbeschränkung von maximal 
fünf Personen. Die Ausleihe von e-Medien 
erfolgt über die ONLEIHE Uckermark rund 
um die Uhr. Sie ist für alle Benutzer über 
http://www.onleihe.de/uckermark zu 
erreichen. Hier finden Sie den Bibliotheks-
katalog im Internet http://bibliothek-an-
germuende.internetopac.de
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„Historische Ansichten von Angermünde“
Wandbildkalender 2022 und Premiere für Schreibtischkalender „Angermünde der 50er Jahre“ 

Zwei Kalender mit historischen 
Ansichten aus Angermünde sind in 

den vergangenen Wochen erschienen 
und derzeit auch noch zu haben – ein 
Wandbildkalender mit Ansichten aus 
den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhun-
derts und ein Schreibtischkalender in 
Postkartengröße mit Motiven aus den 
1950er-Jahren. 

Kalender Eins in A3-Größe hat längst 
Kultcharakter und setzt eine traditions-
reiche Serie fort: Zum zehnten Mal 
bereits gibt es „Historische Ansichten 
aus Angermünde – Ein Bildkalender für 
das Jahr 2022“. Birgitt Brandt hat in 
diesem Jahr die Motive mit tatkräftiger 
Unterstützung von Konrad Hölig, Mit-
glied des Angermünder Vereins für 
Heimatkunde, zusammengestellt. 
Diesmal führt die Reise ziemlich weit in 
die Vergangenheit zurück, in die ersten 
Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts, nach-
dem die Fotografie Ende des 19. Jahrhun-
derts ihren Siegeszug angetreten hatte. 
Die einzelnen Monatsbilder erzählen 
interessante Geschichten, meist handelt 
es sich um sehr rare Motive. So zeigt das 
Januarblatt das verschneite Kriegerdenk-
mal im Jahr 1940, im Hintergrund das 
heutige Heimatmuseum „Haus Ucker-
mark“, damals noch die Reichshalle. Das 
Februarblatt bildet das Gasthaus zum 
Schweizerhof 1914 ab, offenbar ist 

gerade die Lieferkutsche mit Bierfässern 
eingetroffen.  Der Wandbildkalender ist 
für 19 Euro bei Presse Brandt in der 
Rosenstraße erhältlich.

Optic-Ortel ist bereits viele Jahre im 
Angerzentrum ansässig. Das Unterneh-
men hat seinen Stammsitz in Eberswal-
de. Der Inhaber Dietmar Ortel pflegt 
ebenfalls die Leidenschaft des Sammelns 
von Ansichtskarten und veröffentlicht 
bereits seit einigen Jahren dort Ansichts-
kartenkalender. Inzwischen nennt er 
eine stattliche Sammlung sein eigen, die 
sich nicht nur auf Eberswalde be-
schränkt. Angermünde hat er nun 
ebenfalls ins Visier genommen und hofft 
für seinen Ansichtskartenkalender auch 

in dieser Stadt auf Interesse. Die An-
sichtskarten werden hier in Original-
postkartengröße gezeigt. Der Kalender 
ist ideal für Schreibtische, Anrichten und 
ähnliche Möbel geeignet und besitzt in 
der Rückwand einen ausklappbaren 
Stehfuß. Der Kalender steht unter dem 
Titel „Angermünde der 50er Jahre“. Das 
Titelbild zeigt das Rathaus, vor dem 
damals eine Art Tribüne errichtet 
worden war. 

Den Kalender mit insgesamt 13 
Motiven gibt es zum Preis von 8,90 € bei 
Optic-Ortel, bei den Marktfotografen 
und bei Tabak-Wenzel. 

Michael-Peter Jachmann

Angermünder Gänsemarkt vom 2. bis 5. Dezember
Hüttenzauber und vorweihnachtlichem Unterhaltungsprogramm!

Dieses Jahr ist es soweit! Der „Anger-
münder Gänsemarkt“ feiert seinen 

20. Geburtstag. Wie immer „gans“ 
gemütlich. Der kleine, feine Weihnachts-
markt findet vom 2. bis 5. Dezember im 
historischen Stadtkern von Angermünde 
statt. Ab 12 Uhr zieht der verführerische 
Duft uckermärkischer Köstlichkeiten aus 
den Holzhütten direkt in die Nase.  
Das hiesige Kunsthandwerk präsentiert 
einzigartige Geschenkideen oder das 
i-Tüpfelchen für eine festliche Dekorati-
on. Mittendrin das abwechslungsreiche, 
weihnachtliche Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein. Höhepunkt 
im Jubiläumsjahr ist die Antenne-Weih-
nachtsshow mit ALLESSA, Michael 
Morgan und Christian Franke. Mit 
eigenem kulturellem Flair geht es in der 
Altstadt rund um den Angermünder 
Gänsemarkt zu. Offene Kirchen, Konzer-
te, Lesungen, Führungen und Kinderpro-

gramme sowie Kinderweihnachtsmarkt 
führen die Besucher in eine stimmungs-
volle Vorweihnachtszeit ein. Das gesam-
te Programm, weitere Angebote in der 
Stadt und rund um den Marktplatz 
sowie Informationen zu den aktuell 
geltenden Corona-Maßnahmen wäh-

rend des Gänsemarktes erhalten Sie im 
Veranstaltungskalender der Stadt 
Angermünde unter: www.angermuen-
de.de/veranstaltungskalender sowie bei 
der Touristinformation, Hoher Steinweg 
17/18 in Angermünde (Telefon: 03331 
297660).
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„Polizeifunk meldet: Mordfall Lemke aufgeklärt…“
Angermünder Kapitalverbrechen bietet Stoff für ersten Groschen-Krimi

Im Oktober stellte das Team des 
Museums Angermünde in der 

Veranstaltungsreihe „Objekt des Mo-
nats“ ein ganz neues Stück der Samm-
lung vor. Es handelt sich um das erste 
Heft einer Reihe von Groschen-Krimis, 
die von 1949 bis 1951 unter dem Titel 
„Geschichten, die das Leben schrieb“ in 
der DDR erschienen. 

Der kurz nach der Gründung des 
ostdeutschen Staates im Jahr 1949 
gedruckte erste Groschenkrimi des 
Landes zeigt alle Merkmale eines noch 
tastenden Umgangs mit dieser Art von 
Literatur. Das Format als „Groschen-
heft“ war heftig umstritten und 
auch mit der literarischen 
Kriminalgeschichte hatte man 
Probleme. Kann man beides in 
der angestrebten sozialisti-
schen Gesellschaft überhaupt 
gebrauchen? So blieb sogar im 
Dunkeln, wer die Geschichte 
verfasst hat. Bis heute konnte die 
Forschung nicht klären, welche Person 
sich hinter dem Namen des Autors, 
Hannes Elmen, verbirgt.

Der Stoff der Kriminalerzählung ist ein 
realer Fall, der sich im heutigen Museum 
Angermünde abspielte. Im Oktober 1948, 
ein Jahr vor der Gründung der DDR, war 
das Haus Uckermark, das in dieser Zeit 
noch „Hotel Reichshalle“ hieß, der 

Schauplatz eines Kapitalverbre-
chens. Mit dem fingierten Schreiben 

eines Anwalts wurde ein Berliner 
Geschäftsmann in das Angermünder 
Hotel gelockt und dort ermordet. Die 
Ermittlungen gestalteten sich auch 
deshalb schwierig, weil die Polizei in der 
Sowjetischen Besatzungszone mit neuen 
Kadern – oft berufsfremden – neu 
aufgebaut wurde und das Verhältnis zur 
Polizei in den westlichen Besatzungszo-

nen bereits durch den beginnenden 
Kalten Krieg bestimmt war. 

Trotz aller Schwierigkeiten war die im 
Entstehen begriffene „Volkspolizei“ bei 
den Ermittlungen erfolgreich. Der Täter 
wurde vor Gericht gestellt, zunächst zum 
Tode verurteilt und später begnadigt. Die 
historischen Hintergründe des Falles 
konnten in den 1990er-Jahren näher 
untersucht werden, nachdem die ent-
sprechenden Archive zugänglich wurden. 

Der Erfolg bei den Ermittlungen führte 
dazu, dass der Fall auch Literaturge-
schichte schrieb: der „Mordfall Lemke“ 
ist die erste gedruckte Kriminalgeschich-
te, die in Form eines „Groschenromans“ 
in der DDR im Jahre 1949 erschien. Hier 
zeigen sich bereits eine Reihe von 
Merkmalen, die für Kriminalliteratur 
und -filme in der DDR typisch sein 
werden.

Vorschau auf die nächste Veranstal-
tung (immer am letzten Dienstag des 
Monats um 10 Uhr):  30. November: Die 
gerettete Kasse aus dem Kino Anger-
münde

INFO
Museum Angermünde
Hoher Steinweg 17/18, 16278 Angermünde
Öffnungszeiten
November bis März
Mo – Fr 10 – 16 Uhr, Sa/So 13 – 16 Uhr

OBJEKT 

DES 

MONATS
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Veranstaltungen für Veranstaltungskalender melden
Tourismusverein pflegt Termine in Event-Datenbank ein

In Abstimmung mit der Stadtverwal-
tung Angermünde übernimmt der 

Tourismusverein Angermünde e. V. in 
diesem Jahr wieder die Erhebung der 
Daten für die Eventdatenbank der Touris-
mus Marketing Brandenburg GmbH 
(TMB). Bis zum 19. Dezember können alle 
Veranstaltungen, wie Feste, Konzerte, 
Führungen, Wanderungen, Gesundheits-
veranstaltungen oder Ausstellungen für 
das Jahr 2022 dem Tourismusverein 
gemeldet werden. Die Meldung erfolgt 
über einen Erhebungsbogen, den man 
vom Tourismusverein erhält. 

Online-Veranstaltungskalender
Der Tourismusverein Angermünde e. V. 
und weitere Partner nutzen die Eventda-
tenbank der Tourismus Marketing 
Brandenburg GmbH (TMB). Der Touris-
musverein Angermünde e. V. pflegt 
touristisch relevante Daten in die 
Eventdatenbank ein, so dass Ihre Veran-
staltungen unter www.angermuen-
de-tourismus.de, www.tourismus- 
uckermark.de und www.reiseland-bran-
denburg.de erscheinen. 

Gebühren Online-Veranstaltungska-
lender 2022
Der Eintrag ist für nicht gewerbliche 
Veranstalter und Vereine aus Anger-
münde kostenfrei. Mitglieder des Touris-

musvereins Angermünde e. V. erhalten 
den Eintrag ebenso kostenfrei.
Alle Veranstalter, gewerblich oder aus 
anderen Regionen, die nicht Mitglied im 
Tourismusverein Angermünde e. V. sind, 
zahlen 40,- € für die Einstellung Ihrer 
Termine in die Online-Datenbank.

Wie können Sie die Werbung für Ihre 
Termine nutzen?
Bitten füllen Sie den beiliegenden 
Erhebungsbogen (je einen pro Veranstal-
tung) in vollen Sätzen aus. Den Erhe-
bungsbogen können wir Ihnen bei 
Interesse auch digital senden. Ein Foto 
ist erforderlich.

Bildmaterial
•	Fotos im Dateiformat: JPG oder PNG
•	Querformat
•	Größe: mind. 640 Pixel breit, 400 Pixel 

hoch
•	Flyer, Plakate etc. eignen sich nicht für 

die Darstellung auf der Website
Bitte senden Sie die gewünschten 
Informationen (über den Erhebungsbo-
gen) und das Bild bis spätestens zum 
19. Dezember an 
Haus Uckermark – Tourismusverein 
Angermünde e. V., Hoher Steinweg 
17/18, 16278 Angermünde 
Fax: 03331- 29 76 61, 
info@angermuende-tourismus.de.

Für Fragen steht der Tourismusverein 
unter den oben angegebenen Kontakt-
daten gerne zur Verfügung. 

Hinweise: 
1.) 	Da wir die Marketingleitlinien der 

Erholungsortentwicklungskonzepti-
on Angermünde umsetzen, behalten 
wir uns vor, nur Veranstaltungen zu 
veröffentlichen, die in diesem 
Rahmen den Zielstellungen entspre-
chen. 

2.) 	Seit 2017 entfällt die Datenpflege 
u. a. für das kalendariUM und Ucker-
markGuide. Bitte wenden Sie sich bei 
Interesse an der Veröffentlichung 
Ihrer Termine direkt an den Heraus-
geber.

3.) 	Seit August 2019 hat die Stadt 
Angermünde auf der Seite www.
angermuende.de einen eigenen 
digitalen Veranstaltungskalender. In 
diesen können alle Veranstalter ihre 
Angebote kostenlos selbst eintragen. 
Die Termine werden dann direkt auf 
der Internetseite der Stadt veröffent-
licht. 

	 Möchten Sie auch dort Ihre Veran-
staltungen eintragen, wenden Sie 
sich bitte an Christin Neujahr, 

	 Telefon: 03331- 26 00 67 oder 
	 ch.neujahr@angermuende.de.

Wieder ein Großer Fischzug – nur kleiner
Die Teichfischerei Blumberger Mühle passte das Abfischen an die Corona-Bedingungen an

Die positive Nachricht: Angermünde 
hat seinen Großen Fischzug an den 

Görlsdorfer Fischteichen wieder! Zum 
traditionellen Termin am vorletzten 
Oktoberwochenende hatte die Teichfi-
scherei Blumberger Mühle in diesem Jahr 
wieder eingeladen. Fischerei-Chef 
Klaus-Peter Gensch musste zudem 
Hinweise der Kreisverwaltung berück-
sichtigen, um bei großem Publikum-
sandrang die Abstände einhalten zu 
können. So fand zwar wieder das Schaufi-
schen am Großen Welseteich statt, aber 
nicht der traditionelle Fisch- und Futter-
markt. „Wir nutzen deshalb diesmal den 
Fischereibetriebshof Blumberger Mühle, 
um hier per Verkaufswagen Fischbröt-
chen, Räucherfisch und so weiter anzu-
bieten, Frischfisch gibt es im Verkaufsge-
bäude auch, außerdem Kaffee und 
Glühwein. Aber auf Fischbrötchen, 

Fischsoljanka verzichteten wir diesmal.“ 
Und das Nabu-Informationszentrum 
Blumberger Mühle beschränkte sich 
diesmal auf Führungen vom Betriebshof 
der Fischerei über die Teichwege hin zum 
Großen Welseteich, wo die Besucher die 
Ernte beobachten konnten. 

„Leider ist der Schauwert in diesem 
Jahr nicht so groß wie in den meisten 
Jahren. Denn ein Großteil der im Frühjahr 
eingesetzten Fische kam mit der Witte-
rung nicht zurecht, es kam zu erheblichen 
Verlusten. Die Fische, die es geschafft 
haben, sind zwar größer geworden, aber 
das gleicht den Verlust nicht aus. Es ist 
wieder einmal ein schwieriges Jahr.“ Weil 
diesmal ein Teil des Geschehens auf den 
Betriebshof verlagert war, gab es für die 
Besucher auch neue Eindrücke. So konn-
ten sie miterleben, wie die aus dem 
Großen Welseteich geholten Karpfen in 

einen Hälterteich gebracht wurden. Sie 
hatten nur die kurze Fahrt in den zwar 
großen, aber für die geernteten Fische 
doch engen Behälter zubringen müssen. 
Am Ziel wurden sie sofort wieder aus den 
Kübeln entlassen und konnten sich gleich 
im Hälterteich tummeln.

Im vergangenen Jahr fiel der Große 
Fischzug wie beinah das gesamte öffent-
liche kulturelle Leben den Corona-Ein-
schränkungen zum Opfer. Am 5. Dezem-
ber 2020 gab es zwar einen kleinen 
Fischzug, ein Ersatz war das aber nicht. 
Klaus-Peter Gensch hofft nun, dass sich 
die Lage 2022 weiter verbessert und im 
Oktober das Abfischen wieder als Volks-
fest am Großen Welseteich in bewährter 
Weise stattfinden kann, wie es die 
Angermünder und die vielen Besucher 
„von auswärts“ seit Jahrzehnten kennen. 

mpj
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Grüne Weihnacht
Veranstaltungen des NABU-Naturerlebniszentrum Blumberger Mühle

Vortragsreihe „Moore im 
Klimawandel“ 
am 28.11.2021 von 10 bis 16 Uhr
Moorlandschaften gehören mit ihrer 
einzigartigen Artenvielfalt zu den 
faszinierenden Wildnisgebieten der 
Welt. Doch sind sie zunehmend durch 
Entwässerung und Nutzungsintensivie-
rungen bedroht. Moore sind die effek-
tivsten Kohlenstoffspeicher innerhalb 
der Landökosysteme und erfüllen damit 
auch eine wichtige Klimaschutzfunktion 
für den Menschen.
Am Vormittag werden uns Prof. Dr. Vera 
Luthardt und Corinna Schulz von der 
Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde mit einer theoretischen 
Einführung in das Thema Moor und der 
Erfolgskontrolle von Moorrenaturie-
rungsmaßnahmen an Moorstandorten 
im Landesforst Brandenburg den Lebens-
raum „Moor“ näherbringen.
10-10:45 Uhr – Moore als 
Klimawandelverlierer?
11-11:45 Uhr – Erfolg von Wiedervernäs-
sungsmaßnahmen in Waldmooren

Am Nachmittag ab 13 Uhr machen wir 
eine spannende Exkursion für Groß und 
Klein in das Sernitzmoor in Greiffenberg. 
Wir führen zusammen mit Prof. Dr. Vera 
Luthardt und Fabian Frucht von der 
Succow-Stiftung eine Moor-Bohrung 
durch und können so nachvollziehen, 
wie das Moor entstand. Veranstaltung 
ist kostenfrei /Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040

Grüne Weihnacht mit dem 
Aktiv-Markt 
am 11. + 12.12.2021 von 10 bis 17 Uhr
Die Weihnachtszeit rückt näher und 
auch in der Blumberger Mühle wird es 
festlich und besinnlich. An diesen 
beiden Tagen haben wir wieder ein 
Weihnachtsangebot mit regionalen 
Ständen zum Verweilen für Sie. Für Groß 
und Klein wird es wieder verschiedene 
Werkstätten auf unserem „Aktiv-Markt“ 
geben. Neben Duftsäckchen nähen und 
Ohrringe basteln, können die Kinder 

auch am Feuer sitzen und gemütlich 
ihren Knüppelkuchen beim Aufbacken 
beobachten. Auch der Weihnachtsmann 
wird sich wieder blicken lassen. Kom-
men Sie vorbei und schenken Sie sich 
Zeit mit der ganzen Familie.

Aktiv Markt am Samstag und Sonntag
Ein Hoch auf das Teilen! Auf unserem 
Aktiv Markt basteln wir nicht nur 
schöne Sachen – wir teilen auch unsere 
Kleidung. Wer also schon immer mal 
seinen Schrank aussortieren wollte, 
sollte jetzt die Gelegenheit nutzen und 
anschließend in die Mühle kommen. 
Und wer weiß, vielleicht findet man 
etwas schönes „Neues“. Und wenn der 
Schrank schon sortiert ist? Kein Pro
blem! Auch ohne mitgebrachte Sachen, 
kann man sich von unseren „Wühl-Ti-
schen“ was aussuchen. Für Kinder und 
Erwachsene bieten wir verschiedene 
„Werkstätten“ an. Aus der Wolle unserer 
Schafe filzen wir kleine Figuren. Für 
fleißige Näher*innen bieten wir das 
Anfertigen von Duftsäckchen oder 
Kirschkernkissen an. „Aus alt mach Neu“ 
– wir ziehen Kerzen auf. Dafür nehmen 
wir gerne alte Kerzen als Spende entge-
gen und machen daraus neue, bunte 

Lichtspender. Die Natur-Schmuck-Bas-
telecke ist auch wieder als Stand vertre-
ten. Ob Anhänger aus Erlenzapfen, 
Eichendeckel oder Federn vom Specht – 
wir haben ein artenreiches Angebot. Das 
Verweilen an den wärmenden Feuerstel-
len mit der Zubereitung von Knüppelku-
chen ist ausdrücklich gestattet! Außer-
dem bauen wir an beiden Tagen von 10 
bis 12 Uhr verschiedene Futterglocken 
für unsere heimischen Wintervögel. 
Auch der Weihnachtsmann wird mit 
besinnlichen Überraschungen vorbei-
kommen. Veranstaltung ist kostenfrei/
Anmeldung nicht erforderlich
Für den 11. Dezember von 13:30 bis 
15:30 Uhr bieten wir außerdem einen 
Workshop zum Thema „Regionales 
Waschmittel“ an. In unserem kleinen 
Workshop mit der Expertin Marina 
Delzer werden wir uns mit den heimi-
schen Waschnüssen – den Rosskastani-
en beschäftigen, aber auch noch andere 
Pflanzen kennen lernen, die sich sehr gut 
zum Waschen eignen. Wir stellen uns 
ein eigenes Kastanienwaschmittel her, 
das jede/r dann zu Hause ausprobieren 
kann. Die Veranstaltung ist kostenfrei/
Anmeldung für den Workshop unter: Tel. 
03331/26040
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Historische Karten
Neue Pläne und Karten der Stadt Angermünde im Archiv der Stadt entdeckt

Das Stadtarchiv Angermünde beschäftigt sich neben vielen 
anderen Aufgaben auch weiterhin mit der Sichtung und 

Erschließung des Kartenbestandes. Bei dieser sehr spannenden 
Aufgabe gibt es immer wieder interessante Karten und Pläne 
zu entdecken. Daher möchten wir Ihnen wieder einige Karten 
der letzten Erschließungsarbeiten vorstellen.

Gerne kann man nach vorheriger Anmeldung der Karten- 
bestand des Angermünder Stadtarchivs vor Ort eingesehen 
werden.

INFO
Stadtarchiv Angermünde
Steve Schmidt, Stadtarchivar
E-Mail: stadtarchiv@angermuende.de
 03331-260037, Fax: 03331-260045
Postanschrift: 
Stadtverwaltung Angermünde
Markt 24, 16278 Angermünde
Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr geschlossen
Di 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 Uhr

Situationsplan von Angermünde aus dem Jahre 1870. Angefertigt wurde dieser von Herrn Gräber. In der Legende wird erläutert, dass die roten 
Nummern die neuen und die schwarzen Nummern die alten Hausnummern bezeichnen. Gerade für Heimatforscher dürfte diese Erkenntnis von 
Bedeutung sein. Des Weiteren wird in der Legende ausgeführt, wie breit die Straßen der Angermünder Altstadt um 1870 waren. Die Breite der 
Straßen wurde noch in Fuß angegeben.

Flurkarte aus dem Jahre 1953. Diese Flurkarte wurde im 
Jahre 1953 neu herausgegeben. Sie zeigt die Flurstücke der 
Gemarkung Angermünde aus dem Jahre 1880. Bei dieser 
Neuauflage wurden allerdings schon die damals aktuellen 
Straßennamen verwendet.

Bestands- und Wirtschaftskarte vom Angermünder Stadtwald. Die Karte ist 
aus dem Jahre 1864 und wurde von einem Herrn Rörig angefertigt. Die Karte 
zeigt, welcher Baumbestand in welchem Teil des Angermünder Stadtwaldes 
vorhanden ist. Unter anderem werden in der Legende Eichen, Buchen, Birken 
und Erlen genannt.

NEUES  
AUS DEM 

STADTARCHIV



| 20 |  ANGERMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 11 | 19. November 2021


